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Merſeburger

Correſ
Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrir:Erſcheint:Sonntag, Dienſtag Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.
es Sonntagsblatt.

dent.
Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Wittwoch den 28. November. 1883.

W Für den Monat Dezember werden Großgrundbeſitz das Wort führt, den Wildſchaden
Abonnements auf den „Merſeburger Correſerſatz allgemein aufheben will.
ſpondent“ zum Preiſe von 40 reſp. 43 Pf. von Weit ird die Ablösbarkeit aller Reallaſtenlen Poſtauftalten, Poſtboten, ſowie in der Erde eiter wird. die Adlosvarrei aſten,
dition entgegen genommen. insbeſondere der Dienſte, Frohnden und Natural
Inſerate finden bei der großen Auflage des abgaben, gefordert, die Begründung von Grund
Blattes die zweckentjprechendſte Verbreitung. kreditbanken und Kreditinſtituten mit Amortiſation

auch für den kleineren Beſitz, die n leiſtungs
Die Begründung des fähiger Schulverbände, faſt lauter Forderungen

lin denen die Intereſſen des adligen Groß undPlugemeinen deutſchen Bauernvereins bäuerlichen Kleinbeſttzes auseinandergehen. Sicher

als eines Vereins, welcher nur die Förderung wird der deutſche Kleingrundbeſitz bald erkennen,
der Intereſſen des kleineren ländlichen Beſitzesſwo ſein wahres Intereſſe liegt: da, wo er als
ind nichts weiter im Auge hat, deſſen Mit freier Mann, als Gleicher unter Glei-
glieder und Leiter aus Perſonen beſtehen, dieſchen, die Sorge für ſein Wohl in die

wirklich ſelbſtthätig die Landwirthſchaft beeeigene Hand nimmt, oder da, wo er nur
treiben und den Betrieb derſelben bis ins Einzelneſals Werkzeug für andere Zwecke dienen

überwachen, erweiſt ſich als eine überaus glück ſoll, die den ſeinen in vielen Stücken
liche Maßregel. Die über die konſtituirende Ver ſchnurſtracks zuwiderlaufen. Die Liberalen
ſammlung bis jeßt vorliegenden Berichte zeigen, wollen nur, daß die Bauern ihre Angelegenheiten
welcher ungemein große Unterſchied zwiſchen dieſſelbſt beſorgen, daß ſie ſich nicht von den Junkern
ſem Bauernverein und den bisher ſogenann Jals reactionäres Werkzeug gebrauchen laſſen.
ken beſteht. Das iſt deutlich zu erkennen, daß

Politiſche Aeberſicht.hier in Eiſenach ganz neue Forderungen auf
lauchen, welche die „Bauern“ der bisher ſo ge
annten Bauernvereine gar nicht zu ſtellen wagen Die „Lib. Correſp. ſchreibt: Es iſt noch nicht
durſten. lange her, daß Fürſt Bismarck gegen den früheren

Der Bauerngutsbeſitzer F. Wiſſer in Win Finanzminiſter Camphauſen keinen ſchwereren Vor
wurf erheben zu können glaubte, als den, derſelbe
habe bei der Aufſtellung der Etats, beziehungs-

diſchholzhauſen bei Erfurt hatte ein „wirthſchaft-

weiſe bei der Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchenc Bauernprogramm“ aufgeſtellt, welches bei

er Berat Grundlage diente.e de e den Einnahmen und Ausgaben des Staates ſchon
(angſt mit einer verſchleierten UnterbilanzDaſſelbe ſt nun bei der Berathung vielfach ab

gearbeitet; mit anderen Worten das Gleichgewichte worden, was wir, da die Aenderungen
o recht aus iſchen Leben floſſen, alsn e en n der Einnahmen und Ausgaben ſei nur ein ſchein

bares geweſen. Sachlich war dieſer Vorwurf
ein erfreuliches Zeichen geſunden Lebens betrachten

grundlos. Anlaß zu demſelben konnte nur das
dürfen. Es wurde z. B. dem Programm ein

ganz neuer Paragra inzugefügt, wonach die rUmwandlung des e bäuerlichen Be Verfahren geben, Ausgaben extraordinärer
ſhes in freies Eigenthum überall, wo ſte Natur, für welche der Etat keine Mittel darbot,
nicht berelts erfolgt iſt, durchzuführen iſt. durch ein en des h e
erne immung über beſonderes Geſetz auf eine Anleihe anzuweiſen.en e en reren Wie Etats mit verſchleierten Deficits aufgeſtellt

werden, kann man aber aus dem diesjährigendie Regelung des Jagdweſens aufgenommen

Etat lernen. IJn der Eröffnungsrede wird alse Jagd auf eigenem r een i ten, und wo es no In der Erönicht e en ehe Eine Ver Beweis für die günſtige Finanzlage des Staates
beſſerung der Jagdordnung hat zu Gunſten der angeführt, der Staatshaushaltsetat für 1884——85

Land wirthſchaft aber nicht der Wild habe ſich in Folge der Ermäßigung der Matricular
züchtung ſtattzufinven. Wildſchadenerſa t beiträge und der höheren n m
iſt überall cinzuführen,“ Das ſind be Reichsſteuern die Differenz beträgt 17 Mill.
tehtigte Forderungen, die durchaus im Intereſſe Mark zu Gunſten der preußiſchen Staatskaſſe r
des Kleinbeſttzes und der Landwirthſchaft über ſo aufſtellen laſſen, „daß die Einnahmen und

e n e nene et de e ennd Grafen i vereinen“ durften nm v er e geſtellt werden, Aus re e e e e
weil der Groß gru in dieſen Punkten ganz wir dagegeandere Jl e der ne Beſitz. Ueberſchuß von r e e ne
e e e en legt einen h r e S nkee de ren der Ver

auf die Erhaltung eines größeren Wild en wehen wenftandes, der ihm erſt das rechte Jagdvergnügen waltung der Eiſenbahnangeleg
gewa i i eſſe ſeiner März 1882 zunächſt 128394275 Mk. zur Veren e e a und zinſung der S e e e en den

on hält die Bauernfagd für ein höchſt ſchäd wenden ſind e e ne Nee Munee
les Ding, für die Herabſetzung eines ritterlichen Geſetzes 2200000 Mk. e S een

ergnügenes das Unberufenen nicht geſtattet wer etwa vorhandenen Defici n i ar a e,
den ſollte Der Bauer hingegen will auch in welches andernfalls durch An e u n e
dieſer Beziehung ſein eigener Herr ſein auf müßte, im Ganzen alſo 1305 e ne m
inem Grund und Boden Er will für den verbleibt demnach ein Reſt von 340905 k.

ſoll. Die Eiſenbahnſchuld wird ſich alſo um
dieſen Betrag vermindern, d. h. der Staat
erhält von dem Capital, welches er zu Eiſenbahn
zwecken hergegeben hat, 34 Mill. Mark zurück,
die er nunmehr zur Deckung anderweitiger
Ausgaben verwenden kann. Thatſächlich findet
eine Schuldentilgung, d. h. ein Ankauf von
Stagatsſchuldverſchreibungen nicht ſtatt.
Die Schuld geht von dem beſonderen Conto der
Staatsbahnverwaltung auf dasjenige der Staats
ſchuldenverwaltung über, die nun auch die Ver
zinſung derſelben zu tragen hat. Mit anderen
Worten der Staatshaushalt für 1884/85 er
fordert zu ſeiner Balancirung eine
Anleihe von 34 Millionen Mark.

Die franzöſiſche Preſſe weiß ihren Aerger
über den ſympathiſchen Empfang welchen
unſer Kronprinz in Spanien gefunden hat,
nur ſchlecht zu verbergen. Auch der ofſſtziöſe
„Temps“, der unlängſt noch die franzöſiſche Preſſe
gegen den Vorwurf chauviniſtiſcher Anwandelungen
verwahrte, läßt ſich im Wiberſpruche mit den
wirklichen Thatſachen aus Madrid telegraphiſch
mittheilen, daß in den Straßen, welche der Zug
in der Hauptſtadt paſſtrte, weder eine Fahne noch
eine Decoration an den Balkons zu ſehen war,
mit Ausnahme der offiziellen Gebäude, der Militär
eirkel und der Häuſer des Adels. Auch die ver
ſammelte Volksmenge hätte ſich nach dem „Temps“
ſehr kühl verhalten nur wenige Vivatrufe wären
vernommen worden, „trotz der Anſtrengungen der
offiziellen Welt und der auf den Balkons und
an den Fenſtern befindlichen Perſonen Der
„Temps“ wird aber ſogleich von dem beſſer unter
richteten „Figaro“ Lügen geſtraft, der von dem
reichen Schmucke der Straßen und Häuſer be
richtet, welche der königliche Zug paſſirte. Der
„Figaro“ conſtatirt auch ausdrücklich den „hin
länglich warmen Empfang auf dem ganzen Wege
des Zuges“. Der „Temps“ iſt alſo, falls nicht
böſer Wille vorliegt, zum mindeſten ſehr ſchlecht
unterrichtet.

Der Beſchluß der engliſchen Regierung, die
Räumung Aegyptens zu vertagen und
die Verſtärkung des britiſchen Geſchwa
ders im Rothen Meer hat den Khedive und
die ägyptiſche Regierung, welche durch die Nach
richten aus dem Sudan ſehr entmuthigt waren,
mit neuer Hoffnung erfüllt. Als die Mitglieder
des geſetzgebenden Raths, welcher am Sonnabend
zuſammengetreten, ain Sonntag Vormittag in
Audienz bei dem Khedive erſchienen, hielt derſelbe
eine ermuthigende Anſprache an dieſelben. Tewfik
Paſcha hat der britiſchen Regierung für den Be
fehl an den Contreadmiral Hewett, die Verſtärkung
des RothenMeerGeſchwaders, ſeinen Dank aus
geſprochen Der ägyptiſche Miniſterrath
hat, wie die „C. T. C.“ aus Cairo meldet, be
ſchloſſen, 2000 Mann ägyptiſcher Gendarmerie
und 6000 Beduinen nach Suakim zu entſenden
und dieſerhalb mit den Beduinenhäuptlingen Unter
und Ober Aegyptens zu unterhandeln. Die erſten
600 Mann Gendarmerie dürften ſofort abgehen

Eine Depeſche der „Times“ aus Khartum
vom Sonntag beſtätigt, daß die Jnſurgenten
ſchaaren ſchon in der Nähe der Stadt ange

i i i CapitalſchuldVildſchad ie für j n Schaden, Er welcher zur Tilgung der Eiſenbahn C h
atz, e e e e aädlige verwendet und von derſelben abgeſchrieben werden

kommen und daß letztere nur für einen Monat
verproviantirt ſei. Die wirkliche Stärke der Gar



W

folgende telegraphiſche Mittheilung vor „London,

niſon betrage nur 2000 Mann und es ſei An
möglich, von derſelben zu hoffen, daß
ſie Khartum halten werde, wo übrigens
die Bevölkerung ſich ebenfalls zu erheben im Be
griffe ſtehe. Der Rückzugsweg zu Lande ſei ver
ſchloſſen und der Rückzug auf dem Nilfluſſe könne
ſchon morgen abgeſchnitten werden, da die Felſen,
welche den Fluß bei Sabalake beherrſchen, ſchon
durch die Aufſtändiſchen beſetzt ſeien.

Die Erwartungen der franzöſiſchen Preſſe, daß
mit der Entſchädigung des engliſchen Miſſtonars
Shaw die Spannung zwiſchen Frankreich In verließ er das Bett, zeigte ſich ſpäter mehrmals
England anläßlich der Madagaskar An
gelegenheit gehoben ſein würde, haben ſich nicht
beſtätigt. Vielmehr iſt ſoeben eine neue Ver
wickelung in derſelben erfolgt. Hierüber liegt

25. November. Aus Zanzibar wird von heute
gemeldet, das engliſche Kriegsſchiff „Dryad ſei
aus Madagaskar angekommen und habe die Nach
richt mitgebracht, daß die an der Nordküſte von
Madagaskar gelegene und noch nicht pazifizirte
Stadt Votiemar ohne vorausgegangene Ankün
digung am 8. d. M. von einem franzöſiſchen
Kriegsſchiffe bombardirt worden ſei. Bei
dem Bombardement ſeien 5 Engländer ge
ködtet worden, die in der Stadt wohnenden,
neutralen Staaten angehörigen Unterthanen hätten
bei dem Bombardement eine große Menge ihres
Eigenthums durch Zerſtörung oder Plünderung
Herloren.“ Das neueſte Vorgehen der franzöſtſchen
Kriegsſchiffe gegen die madagaſſtſche Hafenſtadt
wird ſicherlich zu ernſthaſten Reklamationen An

laß geben.

Der deutſche Rronprinz in Madrid.
Se. k. k. Hoheit wohnte im weiteren Verlaufe

des letzten Sonntags Nachmittag 2 Uhr mit dem
König und den Mitgliedern der königlichen Familie
in dem Cirkus anf der Plaza de Toros den
Stiergefechten bei, in denen zwei der berühmteſten
Stierfechter Spaniens auftraten. Der Kronprinz
prüfte die Spieße und andere von den Stier
fechtern gehandhabte IJnſtrumente und ließ ſich
über Zweck und Verwendung derſelben unter
richten. Der Kronprinz wie der König trugen
Civilkleidung. Der Kronprinz wurde bei ſeinem
Eintritt in die königliche Loge mit Beifallsrufen
begrüßt und ſpendete ſelbſt zu wiederholten Malen
den Kämpfern wegen ihrer kühnen Leiſtungen
Beifall. Am Schluß des Schauſpiels, das ſehr
glänzend verlief und dem eine großen Menſchen
menge beiwohnte, wurde dem Kronprinzen, während
die Muſik die preußiſche Nationalhymne ſpielte,
enthuſiaſtiſche Hochs dargebracht. Abends 9 Uhr
wohnte der deutſche Kronprinz mit der königlichen
Familie der feierlichen Einweihung des neuen
Gebäudes der Rechtsakademie bei. Der Präſident
Romero Robledo hielt die in einem Lobe der
Monarchie gipfelnde Eröffnungsrede. In ſeiner
Erwiderungsrede pries König Alfons zuvörderſt
den der Feier beiwohnenden deutſchen Kron
prinzen, der als ehemaliger Student der Uni-
verſität Bonn und Ehrendoctor der Rechte der
Akademie gleichfalls naheſtehe. Jm weiteren
Verlaufe ſeiner Rede bezeichnete ſich der König
als einen energiſchen Vertheidiger des inneren
Friedens und der Gerechtigkeit. Sollte dazu, ſo
fuhr der König fort, unglücklicherweiſe die Anwen
dung äußerſter Mittel erforderlich ſein, ſo werde er
ſeine Pflicht zu erfüllen wiſſen in dem Bewußt
ſein, daß ſolche Männer wie die Akademiker
ſeiner Fahne folgten, auf welcher die Worte ge
ſchrieben ſtünden Friede, Arbeit, Gerechtigkeit,
Ordnung, Freiheit.
mit großem Beifall aufgenommen. Montag
Vormittag beſuchte der Kronprinz das Waffen
muſeum und ſpäter in Begleitung des Königs
Und des Kriegsminiſters die Kaſerne der Berg
ärtillerie. Abends 8 Uhr fand ein großes mili
käriſches Diner ſtatt, und. um 10 Uhr großer h Minuten. Am Niniſtertiſche von SchoJ z und zahlZapfenſtreich. Am Dienſtag gedenkt der Kron reiche Kommiſſare, ſpäter von Bötticher, Dr. Fried
prinz einen Ausflug nach Toledo und demſberg, Maybach, von Puttkamer. Die Tribünen

i Das Journal „Correo“e Wer dec en günſtigen Ein neue Vorlage betr. die Erweiterung des Staatsbahnhetzes
drucks, den der Kronprinz in Spanien gemachtſtritt hierauf in die erſte Etatberakhung ein. Es melden

Die Rede des Königs wurde Liter, ſowie die Erhebung einer Bierſteuer von

Deukſchland.
(Hofnäachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer verlebte den letzten Sonntag des Todten
feſtes wegen ſtilk und zurückgezogen und nahm
nur mittags einige Vorträge entgegen. Auch das
Diner nahm der Kaiſer um 5 Uhr allein ein.
Se. Majeſtät der Kaiſer hatte ſich übrigens, wie
allgemein verlautet auf der Letzlinger Jagd etwas
überangeſtrengt, ſo daß er der Schonung bedurfte
und. am Sonntag auf Anrathen ſeiner Aerzte
das Zimmer hütete. Erſt vormittags halb 10 Uhr

am Fenſter ſeines Arbeitszimmers, bei welcher
Gelegenheit das Publikum, das ſich am Denkmal
Friedrichs des Großen verſammelt hatte, in Hoch
rufe ausbrach. Jm Laufe des Montags er

laufenden Regierungsgeſchäfte.
m

Provinz und Amgegend.
Ein junger Landmann, Sohn des Beſttzers

eines Bauerngutes der Umgegend, kommt in
Nordhauſen zum Markite, erzielt für das mit
gebrachte Korn einen nicht unbedeuntend höheren
Preis, als er geglaubt hatte, und beſchließt nun
bis zum Abend in der Stadt zu bleiben und ſich
zu amüſtren. Noch auf dem Markte machen zwei
feingekleidete Herren ſich in möglichſt unverfäng
licher Weiſe mit ihm bekannt und nehmen ihn
mit ſich in ein Reſtaurant, wo bald ein kleines
Spielchen vorgeſchlagen und ausgeführt wird.
Unſer junger Landmann gewinnt zuerſt einige
zwanzig Thaler und will eben einen großen Coup
wagen, als er bemerkt, daß der ſchöne Vollbart
des einen Fremden ſich in auffallender Weiſe ver
ſchiebt, alſo falſch war. Sofort wird ihm klar,
daß er es mit Bauernfängern zu thun hat, er
ſpringt auf und will raſch fort, jene indeß, all'
ihre ſeinen Manieren vergeffend, packen ihn und
wollen ihn mit Gewalt feſthalten. Damit hatten
ſie aber die Rechnung ohne den Wirth gemacht;
der urkräftige junge Landmann ſchüttelte ſte ab
wie Fliegen, gab dem einen, der nach ihm ſchlug,
eins hinter die Ohren, daß er vornüber auf den
andern flog und war ſchleunigſt verſchwunden.
Die Bauernfänger aber, denen der Fiſch ſo mit
dem Köder durchgegangen war, verſchworen ſich
hoch und theuer, nie wieder Kunſtreiſen nach Thü
ringen zu machen.

Schon eine geraume Zeit hindurch ließ der
„Leipziger Thierſchutzverein“ Beobach
tungen über die Leiſtungsfähigkeit der Zughunde
anſtellen, da in dieſer Beziehung verſchiedene An
ſchauungen herrſchen. Das Ergebniß dieſer Be
obachtungen hat der genannte Verein in einer
Broſchüre niedergelegt, welche von demſelben nicht
allein an ſeine Mitglieder, ſondern auch an die
ſämmtlichen derartigen Vereine in und (ſoweit
dies möglich war) außerhalb des Reichs verſendet
worden iſt. Es werden hier nicht unwichtige
Aufſchlüſſe in der erörterten Angelegenheit gegeben.
Das Weſentlichſte dieſer Beobach ungen iſt, daß
geeignete Hunde ohne den gertngſten Schaden
für ihre Geſundheit centnerſchwerei Laſten meilen
weit fortzuführen vermögen, ſomit als Zug-
thiere dem Menſchen behülflich ſein können,
ohne daß den Thierfreunden das Recht der Ein
ſprache zuſtände. Die Thätigkeit der Thierſchutz
Lereine wird ſich daher darauf zu richten haben,
die Zughunde gegen unberechtigte Zumuthungen
und Ueberbürdungen zu ſchützen.

Jn Münden haben Magiſtrat und Bürger
vorſtehercollegium die Wiedereinführung einer Ab
gabe von Branntwein von etwa 9 Pfg. pro

95 Pfg. pro Hektoliter beſchloſſen. Die Ein
führung wird mit dem April 1884 erfolgen

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 26. November.)

Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

ſind zahlreich beſezt. Vom Eiſenbahnminiſter iſt eine

durch Erwerb neuer Linien eingegangen. Das Haus

Wort. Finanzminiſter von Scholz: Mit dem diesmaligeVerzicht auf die perſönliche Einbringung des en
nicht ein Verzicht dahin ausgeſprochen, auch die mündliche

Motivirung zu unterlaſſen, die ich in kurzer Form für e
nöthig halte. Die Finanzlage des Staates hat ſich ger n
beſſert. Die bei Einbringung des vorjährigen Etats aus v
geſprochene Hoffnung, daß das Jahr 1882/83 ein finanziell
günſtiges ſein werde, hat ſich nicht nur erfüllt, ſondern
ſie iſt übertroffen worden. Der Etat weiſt einen Ueber
ſchuß von ca. 26 Millionen auf. Redner geht demnächſt
auf eine Darlegung der Ausfälle an Stempel und Ge
richtskoſten, der Ausgaben für Forſten und Domänen und
der Mindereinnahmen hierbei näher ein und ſtellt dieſen
die Mehreinnahmen aus den direkten Steuern gegenüber
Ausſchlaggebend iſt aber der Betriebsüberſchuß aus den 9
Staatsbahnen von 28 Millionen. Nur mit Hilfe dieſer r
außerordentlichen Einnahmen war es möglich, das bevor n
ſtehende Jahr ohne Aufnahme einer Anleihe zu etatiſiren. 1
Wir können ſagen, daß die Finanzlage des Staates eine
günſtige und auch für das nächſte Jahr bleiben wird. t
Es läßt ſich ein Ueberſchuß von 16 Mill. erwarten, zu n

ledigte der Kaiſer wieder in gewohnter Weiſe die denen, außer dem EiſenbahnBetriebs-Ueberſchuſſe, auch r
etwa 3 Mill aus dem Forſtetat beitragen werden. Dieſer
Ueberſchuß iſt durch beſfere Verwerthung des Nutzholzes e
und durch die Wirkung der projectirten Holzzollerhöhung ne
herbeigeführt. Wenn ſchon das bloße Projekt ſolche l
Wirkung hat, ſo dürfte eine Zollerhöhung noch ungleich al
höhere Erträge liefern. Bei Stempel und Gerichtskoſten e
werden ſich weitere Verminderungen im nächſten Jahre e
einſtellen. Es wird hier zu prüfen ſein, ob das Verfahren n
bei Ertheilung des Armenrechts nicht etwas zu lax ge n
nommen iſt, da ſich hier hauptſächlich die Urſachen der le
Verminderung der Gerichtskoſten Einnahme ergeben Die n
Zahlungen aus dem Hinterlegungsfond haben beſtändig a
abgenommen. Eine erhebliche Verminderung ſteht aber
aus der Tabaksfteuer zu erwarten und zwar wegen der
ſchlechten Ernte. Ueber den neuen Etat brauche ich nicht
viel zu ſagen, da die Einzelheiten deſſelben durch die c
dankenswerthe MNitwirkung der Preſſe bereits in den weite
ſten Kreiſen bekannt geworden ſind. Die Geſammtſchuld n
des Staates ſtellt ſich auf etwa 4800 Mill. wobei zu
beachten iſt, daß der Hinterlegungsfond von 40 auf 25
Mill. Mk. vermindert iſt, was eine Schuldentilgung von
5 Mill. ergiebt Vom Reiche erhält Preußen jeht etwa
57 Mill. Mk. wogegen es etwa 40 Mill. an Matrikularbeiträgen zahlt, alſo einen Ueberſchuß von 16. Mill. ſ.

empfängt, während es bis vor Kurzem noch 42 Millionen
an Matrikularbeiträgen zahlte und Nichts empfing
Man könnte mir den Vorwurf machen, daß ich heute die
Sachen anders darſtelle, als im vorigen Jahre, daß ich
die Darſtellung der Dinge heute ſchöner färbe, als vor
einem Jahre; allein in meinem amtlichen Obliegenheiten
unterhalte ich durchaus keine Beziehungen zum dem ſonſt b
ſehr ehrenwerthen Färbergewerbe. Ich bin und bleibe
der Anſicht, daß ſich ohne einen weiteren und größeren
Zuſchuß aus den Reichseinnahmen die Bedürfniſſe nicht
befriedigen laſſen, die allerſeits als dringende bezeichnet n
werden. Die Ueberſchüſſe aus den Bahnen ſind doch n
eigentlich nur Einnahmen, die zur Deckung von Bedürf
niſſen verwendet werden, die ſonſt durch Anleihe gedeckt
werden mußten. Es empfiehlt ſich deshalb die wohl
wollende Erwägung derjenigen Vorlagen, die zum Zwecke
einer Erhöhung der Einnahmen des Staates dem Hauſe
zugehen werden. Abg. Frhr. v SchorlemerAlſt
(Centrum) bedauert, daß der Etat nicht zeitig genug vor
gelegt ſei, um ihn gründlich zu ſtudiren. Der Ausfall
an Gerichtskoſten iſt eine Folge der Prozeßverminderung
wegen zu hoher Gerichtskoſten, wie man die Ertheilung
des Armenrechts erſchweren wolle, ſei nicht erfindlich.
Die Ausgabe für Kunſtzwecke ſei nicht opportun. Das
ganze Land wird zu ſehr in Contribution geſeht für
Berlin. Sie dürfen nicht aus Berlin machen, was Paris
für Frankreich iſt. So lange noch bei uns Nothſtände

ſehr überlegen, ob ich überhaupt für eine Steuerreform ſo

aus dem Reiche eine ſo bedeutende Höhe erreicht haben
und nun dem Staate zu Gute kommen. Der
läßt unſere Finanzlage als eine geſunde erſcheinen, was
man von der Zeit der liberalen Wirthſchaft nicht ſagen S
kann. Redner ſindet, daß noch mehr für die Landwirth
ſchaft gethan werden kann und kritiſirt die zu großen
Ausgaben für Kunſterwerbungen; er will nur den An
der Waffenſammlung des Prinzen Karl billigen. Jm
gemeinen iſt die Finanzlage eine geſunde Abe ſang h
Rickert (Sezeſſ). Es iſt keine große Finanzkunſt, e
125 Mill. neuer Reichsſteuern nur Defizits zu decken
Wir ſind gegen die weitere Bahnverſtaatlichung, W
auch die augenblickliche Strömung im Volte dieſer er
ſtaatlichung günſtig iſt. Die Vortheile der Verſtaatlichung
dürften bald auſhören. Die Verbeſſerung der wir ö
lichen Lage hängt mit der Zollpolitik nicht mit
einen Ausnahmezuſtand für die Landwirthſcha t
nicht billigen, ebenſo wenig glaube ich, daß die D M
mit dem Hozzoll eine Erhöhung der Forſtetnnahmen r
Folge gehabt haben ſoll, dieſe Deduktion iſt mir ne
ſändlich. Die 100000 M. zur Aufbeſſerung n die
ritengehälter ſind dringend nöthig, es kännen e

habe.
ſich ſechs Redner für und fünf gegen die Vorlage zum

Reiſedtäten der Regierungsbeamten vermindert
Hierauf vertagt ſich das Haus. Nachſte Sihung Dienſtag

z
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bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in

d. 165 Pf. empfiehlt

Teopold

HausVerkauf.
ch beabſichtige mein in der Karlftraße belegene
ſreiſtöcktges Wohnhaus mit großem Hof und Thoreinfahrt,
Garten, Fabrikgebäude mit großen Schornſtein 2e. zu ver
fen. Unterhändler verbeten. Ladwig

Eine hochtragende Kuh ver
kanft

TWrebnitz Tr. 19.

Markt 28. Bruno

dienung die billigſten Preiſe.

Heinze, Markt 28,
Hattler und Täſchner,

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten und ſtellt bei reeller Be

Koffer Taſchen, Schulränzchen, Hoſenträger e. ſtets in großer Auswahl vorräthig

Holland.
Das Königreich Holland iſt vielfach für deutſche

Induſtrielle ein reiches Abſatzfeld. Es dürfte daher
ſür manchen deutſchen Induſtriellen von Intereſſe ſein,
um Zwecke der Anbahnung von Geſchäftsbeziehungen,

den bedeutendſten Zeitungen dieſes Landes zu
inſeriren. Momentan erſcheinen in Holland 435
Zeitungen mit einer Auflage von 1070844 Exem
ſaren, davon allein in Amſterdam 63 Zeitungen
mit 242660 Exemplaren. Als Hauptagent aller
größeren Zeitungen Hollands vermittle ich Jnſertions
aufträge zu Originalpreiſen ohne Nebenkoſten, und
hewillige bei größeren, oft wiederholten Jnſertionen
Rabatt. Ueberſetzungen in's Holländiſche und, nach
ſtattgehabter Jnſertion, Beleg- Exemplare gratis. Jch
empfehle mich noch außerdem zur Vermittlung aller

Die Kohlenhandlung
emp ſiehWorsohon Woissonfoſsor Presskohlensteine,

A. Riebeck sche Briquettes (Grube Paul)
und beſte Böhmische Braunkchlen

zu den billigſten Preiſen bei prompteſter Lieferung.

von Max Thiele

Große Auswahl
SalonLampen,

Arten Jnſertionsaufträge für alle Blätter in Belgien,
Dänemark England, Frankreich, Griechenland, Jtalien,
Malta, Norwegen, Portugal, Rumänien, Rußland,
Spanien, Schweden, Schweiz, Türkei, und den Azoren,
Balearen und eanariſchen Inſeln c. c. Jch bin in
der Lage über alle politiſchen und Fachzeitungen
dieſer Länder genaue Auskunft zu geben, namentlich
ſür jedes Fach die geeignetſten Jnſertionsorgane vor
zuſchlagen. Koſtenvorberechnung gratis. Adolf
er Zeitungs Annoncen Expedition, Ham

Urg.

Rechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.
hält ſtets vorräthig Th. Rössner. gri Ritterſtr. 28.

I Magen e nempfiehlt unter mehrjäh

E. Hartnung,
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

Setzte

m Köln. Domb. Lotterie
Geldgewinn 75000 Mk. e. baar ohne Abzug. Nur

Driginal-Looſe verſende incl. fro. Zuſendung amtl. Ge
winnliſte à Mark 3,50. Der Hauptcoll. A. J. Pott
gießer, Köln. Ulmer L. (Zieh. 18. Febr.) à 3 Mk.
Alte 20 Pf.

g An Alle, welche an den Folgen von Jugendſünpen,Eine Karke voſet Schuache Entkräftigung, Verluſt der
Mannes ſraſt e. leiden, ſende ich koſten frei ein Recopt, das ſie
karirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſionair in
Süd Amerika entdeckt. Schickt ein adreſſirtes Couvert an R
Foſepd A. Inman, Station D, New York City, V. 8. A.

Eis Verkauf
in jeder Tageszeit billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

S Theerſchweſel Seife
bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un

15/17.

kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Haut
Korräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken

Wannen-Bäder,NMarien- ar
Bad. Dampf- e

matismus, Zahnſchmerzen.

Tiſchlampen,
niedrige Leſelampen,
Rüchenlampen,
Flurlampen,
Nachtlampen,
ſ. Hängelampen

in ſchönen Muſtern zu billigen Preiſen empfiehlt

R er.Schmaleſtraße Nr. 10.
Petroleum

Liter 22 Pf.

Faſt verſchenkt.
Das von der Maſſaverwaltung der falirten

großen Vereinigten Britaniaſilber-Fabrik über
nommene Rieſenlager wird wegen eingegangenen
großen Zahlungsverpflichtungen und baldigſter Räu
mung der Localitäten
S um 75 Prozent unter dem Erzengungs
preiſe verkanft, h daher alſo

Vast verschenkt.
Für nur 15 Mark ſage fünfzehn Reichsmark) alſo

kaum die Hälfte des Werthes vom bloßen Arbeits-
lohne erhält Jedermann nachſtehendes äußerſt pracht-
und effectvolles BritaniaSilber-Speiſeſervice, wel
ches früher ſogar im en gros Preiſe S

60 Mark Koſteke,
aus dem feinſten gediegenſten Britanig-Silber, wel
ches das einzige Metall iſt, das ewig weiß bleibt
und von dem ächten Silber ſelbſt nach Jahren nicht
zu unterſcheiden iſt W und wird für das Weiß
bleiben der Beſtecke garantirt.
6 Stück Britaniaſilber Tafelmesser mit echt engl.

Stahlklingen,
6 Stück Britaniaſilber Gabeln, feinſte Qualität,
6 Stück Britaniaſilber Speiselöſfel ſchwerſter Qua

lität,
6 Stück Britaniaſilber Cafélötkel, maſſive Qualität,
6 Stück Britaniaſilber Theelöffel, feinſte Qualität.
1 Stück Britaniaſilber Suppenschöpfer, ſuperfein,

ſchwer, e1 Stück Britaniaſilber Milchschöpfer, groß, maſſiv,
6 Stück große maſſive Britaniaſilber Dessertlöffel,

auch als Kindlerlöffel zu benutzen,
2 Stück Britaniaſilber Tafelleuchter, prachtvoll,

W. sSauerkoll,
Reuber.

AchtungFriſch geſchoſſene Haſen trafen ſoeben ein.2000 ch Aepfel, nur gute Sorten, ſind zu allen

Meifen zu verkaufen. Karl Manck,

C Breiteſtraße.Formulare zu
DollAnhaltserklärungen,
v Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen
hn), hält vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Röhner, gr. Ritterſtr. 28.

Regtauration.
Freitag den 30. d. M.

chlachtefeſt,

e aufs ſoltdeſte gearbeitet, 910 Slück, welche eine ierde für die feinſte Tafel

bilden und koſtet Alles zuſammen
nur fünfzehn Mark.

Geehrte Aufträge werden gegen Nachnahme (Poſt
vorſchuß) oder vorherige Geldein endung ſo lange der
Vorrath reicht, effeckuirt durch das

Vereinigte Britanlasilber- Fabriks Depöt
J. Hilberberg,

Wien Stadt, Fleischmarkt 16.
NB. Tauſende Anerkennungsſchreiben höchſter

Herrſchaften über die vorzügliche Qualität unſerer
Ärtikel ſind in unſerem Beſitze, die wir leider wegen
Raumbeſchränkung hier nicht veröffentlichen können,
und liegen ſelbe zur gefl. Einſicht in unſerem De
pöt auf.

Sfermennes e
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Wo ihr Welſfleiſch, abends Brat und friſche Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

paſſend

zu billigen Preiſen.

in nur reiner Waare zu billigſten Preiſen.

Uniformen reinigen.

Adolf Schäfer
empfiehlt

Baumwollene Flanell-Hemden,
Baumwollene Flanell-Hemden,
Baum wollene Flanell-Hemden,
Baumwollene Flanell-Hemden,

Sorte 1 zu Mk. 1,50.
Sorte 2 zu Mk. 1,80,
Sorte 3 zu Mk. 2
Sorte 4 zu Mk. 2,60,

Reinwollene Flanell-Hemden, Sorte 1 zu Mk. 5,
Reinwollene Flanell Hemden, Sorte 2 zu Mk. 6,
Reinwollene Flanell-Hemden;, Sorte 3 zu Mk. 7,

Gewirkte reinwoll. Unterjacken, Sorte I zu Mk. 2,50.
Sewirkte reinwoll. Unterjacken, Sorte II zu Mk. 350,
Gewirkte rein woll. Unterjacken, Sorte III zu M. 6,

Gewilrkte reinwoll. Unterhosen, Sorte I zu Mk. 3,50,
Gewirkte reinwoll. Unterhosen, Sorte II zu Mk. 4,
Gewirkte relnwoll. Unterhosen, Sorte III zu Mk. 425.

Sehr billige Sachen in Wollwaaren,
zu Weihnachtsgeſchenken.

M. Aiege aus Apoldag,
Entenplan Nr. 1.

Paul Barth,
Markt 5,

empfiehlt
g. Cacao- Pulver von C. J. Houten Zodn,

Chocolade aus der Fabrik Compagnie
francaiſe in Straßburg,

Thee und Vanille,
Jam.-Ruxn,
Arac de Gosa,

„Cognac,
uralten Kornbranntwein,
ſowie ſämmtl. deutſche u. franzöſtſche Liqueure

Auch halte ein reichhaltiges Lager von reinen

Weinen
guten

F. W. Taenzer,
Neumarkt 22/23,

empfiehlt

Futtermais,
Roggenkleie,
DOelkuchen,
Hafer

n anWer d willheſtelle bei der nächſten Poſtanſtalt oder Buchhand

J lung für fünfzig Pfg. vierteljährlich den in
Chemnitz jeden Sonntag erſcheinenden illuſtrirten

„Dorfbarbier.“
Jnſeraten Annahme für den „General- An

h zeiger zum Dorfvarbier“ nur durch Haaſen
ſtein Vogler.

Spincler s Farbe
Speeialität:

Federn waſchen u. färben

Annahme bei A. Wieſe.



vier Mitgliedern der Handelskammer an Stelle der nach dem Turnus ausſcheidenden Herren

Jrländiſche weiße leinene Taſchenti icſer

in bekannter Qualität, die ſich durch ihre Feinheit und Dauerhaftigkeit
auszeichnet, empfing ſoeben direct von Belfaſt eine Sendung von

200 Durtzendl.
Durch Bezug aus erſter Hand bin in der Lage dieſen Artikel zu

ungewöhnlich billigen Preiſen abgeben zu können.
Die Taſchentücher ſind von 4,25 bis 15 Mark per Dutzend in allen

gangbaren Größen am Lager.
Merſeburg, im November 1883.J. Schönlicht.

Passendes Weihnachtsgeschenk!

800000000 25andelskammer zu Halle a. Rüschen.
Jn Gemäßheit des S 16 des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Februar 1870 und auf Grundder Bekanntmachung vom 13. d. M. bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten, daß die Wahl von

Mühlenbeſitzer Jung,
Commerzienrath Steckner, Halt
Fabrikbeſiher Alb Ernſt, m Halle.
Kaufmann Gnuido Müller,

am Donnerstag den 6. Dezember d. I., vormittags [0 Uhr,
im untern großen Saale des Stadtſchützenhauſes hier ſtattfinden wird.

Halle a/S., den 27. November 1883.

Der Wahlkommiſſarius.Alb. Ernst.

Fritz Koenneke,

Johannisstr. 17.

Sophadecken.

H. 3688

reel. Mofſſimann,
Ahrmacher,

Oberburgſtraſte 10,empfiehlt Uhren aller Arten zu bigen Preiſen unter mehr
jähriger Garantie.

San mit und ohne Schlüſſel aufzuziehen,
Regulatoren, mit Gewicht und Federkraft,
Schwarzwälder Wanduhren, Wecker.

Feine ſilberne HerrenRemontviruhren, das hieſige

ff. Caviar,
„Pomm. Gänſebruſt,
„Ochſenzunge,
friſch eing.Corned eef,
Aal in Gelbée,
Neunaugen,
Bratheringe,
ruſſ. Sardinen,
Sardinen à Ihuile,
Appetit-Syld,

wagren,königl. Schloß darauf eingravirt.
Reparaturen ſorgfältigſt unter Garantie und billigſt.Auch wird das wöchentliche Aufziehen feiner erente und

Regulatoren gegen geringe e
bietet, empfiehlt

Helg. Hummer, b

ſämmtliche Braunſchweiger Fleiſch

eingem. Früchte S Gemüſe,
ſowie ſämmtl. Delicateſſen, welche die t

Paul Barth
Markt 5. i

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſogererechunng zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Pinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenseheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.
ſern Anlage t o 4, J und e ige S e

empfohlen die h von

O
e t So das er d eeh Je nen mit Matratze in ne Sor ten Geſen,

Auswahl von 12 Thlr. an. SophaGeſtelle tranmsp. Kochheerde
von 4 Thlr. an bei empfiehltötto Bernnavdt.Täglich friſcher Katt Müller jun,

e

Friodrioh Sohultze, öamaosehi n ſern einen e
50 o ſowie Formulare zu Fleiſchbeſchaubüchern b

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28 l

Oberhemden.
Die mir zur Lieferung für Weihnachten

Oberhemden
beliebe man mir geſt. baldmöglichſt aufzu
geben, damit ich werthe Aufträge mit aller

Sorgfalt ausführen kann.
Adolf Schäfer

t

Runkel's ßostauration.
Mittwoch FWlagteteſt fenh 9 Uhr Welſſleiſch, abends

Brat und friſche Wurſt.u 13, vis à vis der früheren Poſt m ſ. Januar vAlbert Kayser, Schmaleſtraße Nr. 10. ſeſugt Hausmadchen ber hohem eng Zilntt.
Hierzu eine Beilage.

iy
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Baden,) welchen dieſer kürzlich bei der Hof

werthen Herkommen, daß bei LandtagsS n den en die Mitgleber Getränk tüchtig zuzuſprechen. Unbeaufſichtigt hatte 13. Dezember, Vormittag 10 Uhr, im Rathhaus

willkommen. Dieſes Herkommen hat ſeinen Grund
in einem aus alter Zeit feſtgewurzelten Ver

am 7. October die Wittwe des Ackermann

wordung fiel auf den Tagelöhner Heinrich

vent freie Allimentation und 12

Beilage zu Nr. 234 des Merſeburger Correſpondenten v. 28. Novbr. 1883.
Deufſchland. Schinge wegen Mordes vor dem Schwurgerichtfwurde zwar als gewählt proclamirt, jedoch ſcheint

Ein Toaſt des Großherzoge von zu Göttingen. Die Geſchworenen nahmen nurſes, daß die Wahl wegen vorgekommener Unregel
e en der r en zu 12 e nicht unangefochten bleibt.

ſegentlich der Ersffnung beider Kammern uchthaus verurtheilt wurde. ie aus dem Inſeratentheil der vor. Nr.m ger e be le iſt ſo de In Königsaue bei Aſchersleben feierte erſichtlich, iſt die engere Wahl zwiſchen den
netkenswerth, daß wir ihn im Worllaute mit vor einigen Tagen ein polniſches Paar Hochzeit, beiden Stadtverordneten Candidaten der erſten Ab

wobei der Branntwein eine bedeutende Rolle ſpielte theilung, Herren Conditor Schönberger undteilen. Der Soßherzog ſagte. Es entſpricht Auch ein Knabe fand dabei Gelegenheit, dem heute Rummel, S en den

Dereint ſeine Gäſte werden er ſich dann auf die Straße begeben, wo er baldgſaale anberaumt.
n Tie denn e in wenn n darauf von Vorübergehenden als Leiche aufge Der Miniſter für öffentliche Arbeiten c.

funden wurde. hat eine für das reiſende Publikum
i n V La der Wenn n n Erleichterung getroffen, nämlichzent ragt jetzt bei der Stadtverordnetenverſammlung die Genehmigung des Umkauſches bereitsen e en Bern die Einführung einer communalen Bierſteuer inſgelöſter Billets, auch in dem Falle wenn

Hlgent, mich bemühen werde. Das Jahr 1883 Höhe von 50 Et. der Braumalzſteuer für ein das Verſehen bei der Billetforderung vorkam.
ſat ung Allen ein Beiſpiel davon ins Gedächtniß heimiſches und von 65 Pfennigen pro Hectoliter Nach den bisherigen generellen Beſtimmungen
Ferufen, was es heißt, ein Vertrauensverhältniß von auswärts eingeführtes Bier und dagegen die konnte ein gelöſtes, aber noch nicht coupirtes
wiſchen Fürſt und Volk dauernd zu begründen. Freilaſſung der beiden unterſten Stufen der Klaſſen Billet nur dann gegen ein anderes Billet zurück

J vielen Kreiſen des Landes wurde die hundert ſteuer von der Gemeinde Einkommenſteuer und genommen werden, wenn ein Jrrthum bei der

Khrige Wiederkehr des Tages der Aufhebung einem Drittel der Miethsſteuer. Ausgabe vorlag. Fortan ſoll aber auch, wenn
der Leibeigenſchaft feſtlich begangen, oder t. Aus Bernburg 25. Nov. ſchreibt manſ infolge eines bei der Billetforderung vorgekom
ſin, aber dankbar gefeiert. Dieſer Act landes der M. Ztg. Der aus der Strafanſtalt zu Halle menen Verſehens der Umtauſch eines bereits ge
Hterli cher Fürſorge iſt und bleibt ein ehrendes entflohene, wegen ſchweren Diebſtahls zu 15 Jahren löſten, aber noch nicht coupirten Billets gegen ein
Denkmal fur den erhabenen Fürſten, der zugleich Zuchthausſtraſe verurtheilte Feilenhauer Johl anderes Billet ſpäteſtens bis zum Schalterſchluß
de Borhaer auſeree egehrerngen Veſet unge aus Marienfelde hat bei ſeiner Flucht auch die gewünſcht wird, z. B. an Stelle eines gelöſten
ſtande genannt werden darf. Er hat die Bahn hieſige Stadt paſſtrt und ſich daſelbſt ein Ange einfachen Billets die Verabfolgung eines Retour

net a ihelcher weſter b aut werden konnte denken geſichert, über welches der Wirth des Gaſt billets 2c., dieſem Antrage Folge gegeben werden.
a ſe ſind Recht und Pfli Bien in die richtige gegen hofes „Zum ſchwarzen Bär“ nicht gerade erfreut Dabei ſoll es (abgeſehen von der Preisdifferenz)
eitige Wechſelwirkung gebracht worden. Solchem iſt. Johl hatte ſich im „Schwarzen Bär“ ein keinen Unterſchied machen, ob das neue Billet für

Be nach reren An danach gu trachten die geſchlichen und in demſelben irgendwo ein Verſeine andere Wagenklaſſe oder auch für eine andere
Vechütfniſſe ber Zeit dabei ſtets m erkennen das ſte aufgeſucht, in dem derſelbe ſich wohl zwei Station verlangt wird.
ſein hehes Ziel von dem ich weiß, wie ſchwer Tage lang befunden haben muß, da es dem „Jn den ſpäteren Nachtſtünden des letzten
c erreicht werben kann Je lan er das ben Dienſtmädchen Tags zuvor ſchon aufgefallen war, Sonnabends gewahrten Paſſanten der Georgſtraße

d damtt die Arbelt daſert' d ſto le müſſen daß ein Logirzimmer von Jemandem inwendig zu einen anſcheinend aus dem Hofe der daſelbſt be
rn ie Ar r r e uns ſtellen gehalten wurde. Sie ahnte jedoch nichts Böſes, legenen Bäckerei kommenden Feuerſchein und
e werden, die wir an rer aſt, ſo daß es dem Johl gelingen konnte, unter Zu hörten gleich darauf auch einen Hülferuf, was ſte

i eſto geringer ſchätzen wir unſ blick W rücklaſſung ſeines Sträflingsanzuges einen nochſveranlaßte, den Wächter herbeizuholen und in deſſen
Wenn ich alſo heüte auf dreißig Jahre blicke in negen Anzug des Wirthes, die Goldſachen der Gegenwart die Bewohner des betreffenden Hauſes

nen es mir vergönnt war, am Steuer des Wirthin und etwa 300 Mk. baares Geld mitzu zum Oeffnen der Thür aufzufordern. Nach längerem

n e n e tat nehmen. Zögern kam man ſeitens derſelben dieſer Forderung
Aus Staßfurt ſchreibt man: Bei derſnach und nun ſtellte ſich heraus, daß durch irgend

Ausdruck zu geben für das Vertrauen, das mir hohen Bedeutung der Kaliſalze für Induſtrie und welchen Zufall ein Butterfaß auf dem Hofe in
zu Theil wird und worin ich die Zuverficht ſinde Lanhwirthſchaft und der in neuerer Zeit infolge Brand gerathen war, das mit heller Flammeallen Wechſelfällen der Lebensſchifffährt ruhig ent deſſen e Erhöhung des Preiſes dieſer Bergſemporloderte, jedoch von den hinzugerufenen Haus

en zu ſehen. Ebenſo zuverſtchtlich bin ich im werkproducte liegt es in der Abſicht der Berg c. bewohnern ohne Mühe gelöſcht wurde.
Hinblick auf die bevorſtehenden Arbeiten dieſes Werwaltung, in dem nächſten Verwaltungeſahre Am weſtlichen und nördlichen Himmel zeigte

Knttages. So verſchieden auch die Richtungen a allgemeilen Staatsintereſſe umfangreiche Bohr ſich geſtern Abend lange nach Sonnenuntergang
und Meinungen ſein mögen, welche hier ihre Ver heiten insbeſondere auch auf Kaliſalze, zur Aus ſeine prächtige, roth und gelblich ſtrahlende Be
tretung finden, auf zwei großen h en zu e Die Bergverwaltung hatſleuchtung des Gewölkés, die allſeitig mit
werden wir uns alle einmüthig begegnen infolge deſſen für dieſe Zwecke eine Summe von großem Intereſſe beobachtet wurde. Die ſeltene
Liebe zur Heimath wird ſtets der Leitſtern V 100 000 Mk. in Anſatz gebracht, welche nament ſünd großartige Erſcheinung hatte mit einem Nord
e ſein und unſeres r lich bei der Saline zu Schönebeck und in deren [licht große Aehnlichkeit,
an ne zu n r r ſchen Umgebung zur Verwendung gelangen ſollen. n

e ſein. ie Liebe z ter Opferbereit bei der Saline zu Staßfurt werden derartige Gumuß uns einigen zu ſteter Op ben Verſuche veranſtaltet werden. Creypau, 25. Novbr. Wir feiern heute
ſhaft für deſſen Stärke und Macht. Wir wer c Am Dienſtag kam ein Schornſteinfeger aus ſdas Gedächtnißfeſt unſerer lieben Entſchlafenen
eingedenk bleiben, daß die Erhaltung re Weißenſee mit herabgeriſenen Kleidern auf die Ein Gang hinaus auf den Friedhof ſagt uns
u deutſchen Reichs den Frie bers Polizei in Chemniß und gab an, mittel- und daß doch das Dichterwort: „O, lieb ſo lang Du

uropaäs bedeutet, ſomit die Erhaltung des yhachlos zu ſein. Bei der Durchſuchung ſeinerſſieben kannſt, o lieb ſo lang Du lieben magſt,
Friedens auch unſere Aufgabe iſt, inſofern wir areiher wurde eine Brieſtaſche mit 350 Rubelſdie Stunde kommt, die Stunde kommt, wo Du

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.

ein ſtarkes und geſundes Glied des deutſchen in Banknoten, 1900 Rubel in ruſſiſchen Wechſeln an Gräbern ſtehſt und klagſt“ daß ſich dieſes
Reiches bleiben und unſere Kraft demſelben wid h 85 Mk. in deutſchem Gelde vorgefunden Wort auch an denen bewahrheitet, die ſonſt im
en. In ſolcher Geſtnnung erhebe ich mein Hihmehr gab der Mann an, daß er gegen 20 gewöhnlichen Leben nicht Urſache zum Klagen und
Glas und trinke auf das Wohl der Mitglieder Jahre lang in einer Stadt Rußlands ſein Ge Weinen haben, denn die Sorgen des alltäglichen
beider Kammern dreſes Landtages.“ werbe betrieben und ſich dabei das vorgefundene Lebens drücken ſie nicht; Freude, Luſt und Liebe

d Geld, ſowie noch Wort W n en e e ihnen e Der heutige a S bricht
j 4 in Riga in einer Bank deponirt ſeien, ängſt vernarbte Wunden wieder auſ. er eineProvinz und Amgegen Troß dieſes großen Vermögens hatte er trauert um ein treues Vater oder Mutterherz,

be.Aus Nordhauſen wird der S.Ztg. unterm ha len p. en Ortege derich als mittelloſer Reiſender un Ortsge der andere um geliebte Kinder, die ſeine Freude,n n. e Atetnen Tr e lebend, in Deutſchland umhergetrieben. ſein Stolz waren, die ſeine Bruſt mit Hoffnungen
verſchiedenſter Art bei ihrem Anblick höher ſchwellen

Lokalnachrichken. ließen, der dritte um einen geliebten Gatten,

Merſeburg, den 28. November 1883.
Bruder oder Schweſter, die ſeine Begleiter, ſeine

Waht Berather waren. Nun e ſie nicht re v iſt
u ontag trat hierſelbſt der Wahlver allein zurückgeblieben und ſteht an ihrem Grabee dahin n e S band e Gereateee unſeres Kreiſes be und widmet ihnen ſtille Thränen des Schmerzes

ren Hof gegen lebenslängli Grundſtücke ſhufs Wahl eines Kreistagsabgeordneſund legt eine Gabe der Liebe und Dankbarkeit
m Hanſe und halbe Nutzung Je rn tlich ken zuſammen. Erſchienen waren 26 Wahlbe auf dem herbſtlichkahlen Hügel, dem ſanften Ruhebett
baar n ehe rechtigte, von denen zwei Herren mehrere Stim für dieſe Zeitlichkeit, voller Wehmuth nieder.
v S Eigenthum e Zerkleinern vonſmen führten. Die insgeſammt abgegebenen 29 Aber wie mancher Hügel, unter dem ein lebens
Hel ne dem Hofe ne der Floht, welche Stimmen vertheilten ſich folgendermaßen 16 er müdes, oder aüch noch junges Menſchenherz im
R eſchäftigt; er gerieth mi W 'verſehtt hielt der Referendar a. D. und Gutsvorſteher ewigen Schlafe ruht, iſt ünbekränzt geblieben.
in der Scheune war, in Wortwechſel un ZimmermannNeukirchen, 13 der Ritterguts Ein trauriger Anblick iſt ein ſolch kahler Hügel

n Den o beſter Herrfurth jun, in Wehliß. Der erſtere zwiſchen denen, an welchem Liebe geweilt, und

in Speele mit ſchweren Wunden todt auf der
Scheunendiele gefunden. Der Verdacht der Er

chinge in Speele, welcher im Juli mit der Frau

e

W



ſen leeren Grabeshügeln au angehbrte, hatte ſich erſchoſſen. Niemand würde den Halkle, 27. November. Langes RoggenGeliebte die es ſ Lerdient en daß n Schleier gelüſtet haben, mit welchem der Sterbende ſelbſt 28,00-33,00 Mk. pr. 1200 Pfund e er

r vächt b t ſt die Kataſtrophe bedeckt hatte, wenn nicht jener tragiſche von 20--22 Mk. vr. 1300 Pfd. Hieſiges Heu von
ihrer heute guch noch gehächte, aber man hat ſte Fall benutzt worden wäre, um alten konfeſſionellen Hader 4- h Mk. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Hen von 3,00
Lergeſſen und denkt nicht mehr daran, was unten neu zu ſchüren. Wie aber die Dinge gewendet und zu bis 4,00 Mk. pr. 100 Pfd.g fGutes ſie gethan. „O, du undankbare
welt Muſſen nicht ſo Eure Lieben aus jenen Leſinde ſich im Lheater und ſehe e

e

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 18. bis mit 24. November 1883,

Höhen auf Euch hernieder ufen Drama, deſſen Schauplatz ja wohe r en r e rn Rerer, pr. r Kl. Ia bis 1690 Mk,Zahl der handelnden Perſonen gering. Mann und esger o „10 bis 15,—Aus Hr e 9 er e Froguoſe grat ſra n Ja hen die r Phee ehe S Wo m enward und der ein Kind entſproſſen iſt. au o. ,50 bis 15,Berkag der W. ererne Buchhandlung ine gritte Perſönlichkeit auf Erbſen, do e
Nachdruck verboten.) Diplomat, der die Statiſtik, welcher er ſich ehedem ge do. 42, bis 18,29. November. Donnerſtag. Kühl, im Allgemeinen widmet, auf Grund beſonderer Befürwortung mit der do. 22 bis 18

Riederſchlagen; weiſt in Spätnacht Froſt. Morgens Frieden wird geſtört mehr als blos geſtört. Der leiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1190
kühl, meiſt Froſt auf Mittag zu Haufenwolken, örtlich zu Gatte iſt in Verzweiflung; ſein eigenes Leben, das mit jfleiſch, do. 1,20 bis 1,10
Schneefall geneigt vrtüch anſgeheitert, zumal Nach Norden allen Faſern in einem andern Weſen wurzelte, iſt ruinirt. Schweinefleiſch, do. 130 bis

zumal im Süden Die Waſſerſtande ſteigen Ende Er iſt ſo edel, ſogar diejenigen, do. 110 bis
30. November Freitag. Kalt mit Froſt tagsüber gebrochen, ſein Leben vernichtet haben, Er Butter do. 2,40 bis 2,20

meiſt heiter morgens Haufengewblk nachts relativ mild, giebt einen nichtigen Vorwand als Grun Eier, pro Schock 4,80 bis 4,40
im Süden Niederſchläge, meiſt Schnee, Igewählten Todes an. Einige Monate verſließen. Jtalien,Leu, pro 100 Kilo 19, bisFrühmorgens heiter bei Froſt, auch tagsüber meiſt das Vand aller Liebeswonnen, die Stadt der Lagunen, Stroh, do. bis 7
eiter, auf Mittag zu in weſtlichen und ſüdlichen Lagen beherbergt die beiden überlebenden Helden des Dramas Marktpreis der Jerken I
aufengewölk, nachmittags aufgebeſſert, nachts ſind Nieder Die Dame, die noch in dunkles Schwarz gekleidet geht in der Woche vom 18, bis mit 24 Novbr. 1883 ſitt

ſchläge zu erwarten hat ſich zu einer dort lebenden deutſchen Fa pro Stück 6 Mk. bis 10,50 Mk. II
eben Das Kind hat des ver e iAn

Witterungs Berieoht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-meeh, vVermiſchtes. Paar die Stadt der Lagunen, um ſich
(notituts von I. Muller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18,der Meticäer zu wenden. Noch

(Ueber das Stiergefecht), das am Sonntag e Etebund wird Lermuthiich ge
u Ehren des deutſchen Kronprinzen in Madrid ſtatt 9and dürfte noch folgendes mitzutheilen ſein Die Arena, Borhang fällt über einem Drama nine i un fo al tgener Raum bietet n tternd e 26.11. Abäs. SUhr P27. II Mts.
nächſt derjenigen von Valencia die größte Spanien ne r es e zu e rrome ten 775 750Der ganze Cirkus war ausverkauſt, Jn den drei Stunden derer rer et Therm, Celsius 4 6,9 6,0welche die Corrida dauerte, wurden 7 Stiere und 78 z 9 7 rig keſind KReaumur 5,5 48 di
Pferde getödtet Der Kronprinz ſpendete dem muthigen ger Peterskirche in An un Fahrenh. 43,5 418 hShiel der ſinten Vanderilleros und Eſpodas mermal. e en gel. Fenehtigceit 901 905 in
Deifall; doch ſchien er an dem widerwärtigen Anblick ſror. c e ſtamm n m ar ßewölkung 6 7 t
den die von den Stieren aufgeſchlitzten Pferde der Pica n chen d ind 8. SW.dere durchaus keinen en n n n e V en o t agig ws xn entfe en uſpiels wurde „8 R. 8 F. Mdes alle Leidenſchaften entfeſſelnd chauſpiels Knerhalb dreier Woch i e d h

AnzeigenFreiwilliger Guts Feld und Wieſen
Perkanf in Corbetha b. Schkopa n.
Montag den 3. Dezember er. Vormittags 9 hburg tagende Conferenz der ſocialiſtiſchen Umſtürzler, Uhr. ſoll n Gaſthauſe zu Corbetha: 8 i

deren Princip ſich in die Worte. Se muß Alles ver un das den Oekonom Ed. Rödel ſchen Eheleuten in C
genirt werden“ zuſammenſaſſen läßt erregt ſo gut wi S zuneberi daſelbſt gelegene Wohnhaus mit Hof

eune, Stä WHarmloſigkeit und Bedentungsloſigkeit dieſer großmäuligen a r nene cr. Zen
Schreier, unter denen der blutwürſtige Moſt die erſte gärten von zuſammen ea. 19 Mrg., ferner 1 Flech
Geige ſpielt, ſchon längſt richtig gewürdigt, neuerding e en Wieſe am Vörnichen von ca. Mrg. und en

h I Mrg. Wieſe in Planena'er Aue und zwar alleanglo- amerikaniſche Preſſe aufgehört, die Leutchen vor dieſe vorgedachten Grundſtücke mit dem Gute

zuſammen;p. der Steinbruchsplan Nr. 59 am Kirſchberge daſelbſt
von noch 10 Mrg. 13 Rth. mit Steinunterlage; n

c. der Sandgrubenpian daſelbſt von 14 Mrg. 62 Rth
mit nes 10 Mrg. weißer Sandunterlate

Der „Deutſche Kinder Kalender. Eine Feſt h ne r. 44 am Sorfe daſelbſt von a Min. e

den beinahe unglaublichen Preis von Einer Mark eine den Wir r r h
Fülle unterhaltender und belehrender Aufſätze von her. und zwar die vorgenannten 8 Feld Pläne in einzelnen h

nach allen Seiten der Gensdarmeriewachtmeiſter Köhler
wurde an einem Arm und am Kopfe verwundet, ſeine

den ten ger an ma Seine e mit reizend naiver von je S und 3 Mrg,, event. auch ineinen pechſchwarzen Vollbart. Am andern Morgen hie Weihnagten das Entzaten iſtbietend verkguft werden, wozu ich Laufe
e auf dem n eine Anzahl von n Jeue Jahrgang iſt un das will vi e T Hovember 1863 inugeln aufgefunden, welche von dem während des Hand beinahe jeder Beziehung n och beſſer a in äſleiseh, Fr. Aue Commiſ, a.

h

Holz verkauf.Circa 50 Haufen Weiden und Ellernreiſig, Haufen
ſt In der nächſten Buchhandlung iſt der Kalender zu haben EllernStangen und 8 Aspen verkauft freihändig

Rittergut Tragarth.
I

Verkauf-Alle Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben in

wenn er ihn kauft die Kinder werde
danken.

arter Hirnhaut und Schädel. Die rechte Hirnhälfte 2iſt wahrſcheinlich in großer Ausdehnung gequetſcht. WörſeneBer ich t e. Gaſthof zum Deutſchen Hof deNach Entfernung des abgeſprengten großen Knochenſtücks alle, 27. November 1883 Karl Warnicke aus Kötzſchen. In
und Ausräumung des ergoſſenen Blutes aus der Schädel Preiſe mit Ausſchlu Ein 8 c Küche und zu hper kehrte t h r e e In Ko. e eris hehbr P et tet Kammer,
die Lähmung des linken rmes und der rechten Pupille k. einſter märkiſcher
Und des rechten oberen Augenlids verſchwanden allmälig e Mt. Adreſſen unter F. Ge. 100 an die Exped. d.
obwohl der Kranke noch in großer Lebensgefahr ſchwebt, Mk. ſeine Chevalier bis von jeder belterigen
iſt doch heute, da keine entzündlichen Erſcheinungen auf 145 Mk. Gerſtenmalz ä Summe ſind ſofort u etreten ſind, die Möglichkeit der Erhaltung des Lebens bis 1450 Mark. Hafer zum 1, Jannar Jnr gute Hypothek u
gnicht ausgeſchloſſen. Herr Heilbronner hat ſieben zum ülſenfrüchte 1000 Ko. Viktorigaerbſen 200 biezumſoalſenfrg o Zinſen auszuleihen durch den Kreis Auctionse

7 26,00 Mk. M g n See r h m Commiſſ. Rindfeiseh hierſelbſt Friedrich
k. gef. grauer M. tärke o. 19 k. von FrieBeſinden iſt jetzt den Umſtänden nach gut. Der Raub- Spiritus 10000 Liter Proz. ſchwankend, Kartoffel Steuer et n d

wörder Baum iſt am 23. d. M. mittags in Stuttgartſös,25 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Ko. A t 80 raphische Strei fzüge e

ſchloſſen, ins Juſtizgefängniß abgeltefert worden. Leime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 MarkGum en h K. 700 M. Klete! Roggen (Urch das Hochstift Merseburg.
jener Selbſtmördtragödie, die in ganz Deutſchland mäch 50 Ko. 5,75 Mk., Weizenſchale 5,25 Mk., Weizengriesges Aufſehen erregte. Ein junger, in der Vlüthe ſeiner tet Mk Helkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk. Quellenſtudien von O. Küstermann
Jahre ſtehender Gelehrter, der ariſtokratiſchen Kreiſen hieſige 8 Mk. Paſtor in Geuſa.

er e eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. i
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